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Liebe Pfarrgemeinden, 
es gibt sie wieder, die 
Hochzeiten! Wer in einer 
unserer wunderschönen 
Kirchen heiraten möchte, ist 
gut beraten, seinen 
Wunschtermin ein Jahr 
zuvor reservieren zu lassen. 
Beim Trauritus fällt mir 
immer wieder eine Teilfrage 
auf: ăSeid ihr bereit, 
Mitverantwortung in der 
Kirche und in der Welt zu 
¿bernehmen?ò 
Ende August feiern wir 
unsere Ehejubiläen. Es gibt 
sie, die Ehen, die trotz  
aller Bedrängnisse nicht 
zerbrechen, sondern reifen. 
Der letzte Sonntag gehört 
ihnen, den Ehejubilaren und 
wir sind überrascht wie gerne 
dieses Angebot 
angenommen wird. 
Nun erwartet am 
ăEhejubilªumssonntagò 
(28.August) nicht nur die 
Jubilare, sondern euch allen 
eine Überraschung: die frisch 
renovierte Kirche von 
Altenmarkt, ein Juwel wie  
 
 

 
 
 
alle unsere Kirchen in der 
Marktgemeinde.  
Diese Renovierung wurde 
möglich, weil sich diesmal 
unsere Familien von 
Altenmarkt dafür eingesetzt 
haben, wie zuvor die 
Thenneberger und in Folge 
die Hafnerberger Familien. 
Da jedoch die Unkosten der 
Renovierung noch nicht 
gedeckt sind, findet ihr 
diesmal im Pfarrblatt  
einen Zahlschein für die 
Renovierung  
der Altenmarkter Kirche. 
Allen die schon geholfen 
haben und denen, die noch 
helfen können, sagen wir ein 
herzliches Vergelts Gott! 
Es kommt wieder, das 
Erntedankfest. Wir sind 
dankbar dass Gott  
uns vor Unwetter und 
Überschwemmung bewahrt 
hat. Als Pfarrer bin ich auch 
überaus dankbar für euren 
unglaublichen Einsatz für 
unsere Kirchen und Plätze!  
 

 
 
 
 
Denn nicht nur die Kirchen, 
sondern auch die Plätze um 
sie herum werden von 
engagierten Familien in 
Angriff genommen. So 
durften wir im August den 
Park neben der 
Thenneberger Kirche wie 
auch den neugebauten 
Spielplatz im Leopoldpark in 
Klein-  Mariazell einweihen.  

ăBist du bereit,     
Mitverantwortung 

zu ¿bernehmen?ò Die 
Antwort auf diese Frage ist 
für viele unserer Familien 
keine leere Floskel, sondern 
zum Lebensinhalt geworden. 
Allen sage ich als Pfarrer 
dafür ein von Herzen 
kommendes Dankeschön 
und Vergelts Gott und 
wünsche euch Gottes Segen 
für das neue Arbeitsjahr! 
 
 

                Euer Pfarrer P. Alois  

 

Worte der Pfarrseelsorger 
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"Herzensverhärtung ist das Gegenteil von 

Barmherzigkeit. Pôrôsis des Herzens nennt es 

das Neue Testament auf Griechisch. Wie sehr 

müssen wir darum beten, dass das Herz nicht 

"porös" wird. Es ist die erschreckende 

Möglichkeit, dass das Herz sich verhärtet, 

versteinert, abgestumpft und gefühllos wird. 

Genau das aber ist die Ursünde des Menschen 

Gott, und immer in eins auch dem Nächsten 

gegenüber." 

(4. Katechese, 13. Jänner 2008, Stephansdom) 

  

" Herzensverhärtung ist Abfall von Gott und 

Unempfindlichkeit gegenüber dem Nächsten. 

Sie ist damit der tragische Verlust der eigenen 

Menschlichkeit. Der im Herzen hart 

Gewordene ist als Mensch versteinert, hat 

seine Lebendigkeit verloren. Jesus ist 

gekommen, um uns das von den Propheten 

verheißene neue Herz zu geben, das alte Herz 

aus Stein aus unserer Brust zu nehmen und 

uns ein Herz aus Fleisch zu schenken." 

(4. Katechese, 13. Jänner 2008, Stephansdom) 

  

"Gibt es Barmherzigkeit auch für die Sünder? 

Auch für uns Sünder? Ja, es gibt sie, absolut 

und unerschöpflich, unter zwei 

Voraussetzungen: die Wahrhaftigkeit und die 

Reue. Nichts macht die Herzen härter als die 

Selbstgerechtigkeit. Die Selbstrechtfertigung 

ist der Anfang aller Herzenshärte den anderen 

gegenüber. Nichts öffnet schneller die 

Schleusen der Barmherzigkeit als Reue und 

Bekenntnis der eigenen Schuld." 

(4. Katechese, 13. Jänner 2008, Stephansdom) 

ritikern vielleicht zu Recht an Fehlhaltungen 

der Barmherzigkeit kritisiert wird. Ist 

Barmherzigkeit nicht immer auch ein wenig 

in Gefahr zu demütigen, andere 

herablassend zu behandeln? Meint die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus  

Katechese: Johannes Paul II.  Papst der 

Barmherzigkeit 

             Katechese Kardinal Christoph Schönborn 

 

 

 

 

 

 Barmherzigkeit 
 

Zitate zur Barmherzigkeit  
von Kardinal Christoph Schönborn 

 

"Herzensverhärtung ist Abfall von Gott. Wer sein Herz dem Nächsten gegenüber verhärtet, der ist von 
Gott abgefallen, auch wenn er äußerlich "fromm" bleibt. Wessen Herz sich der Not des Nächsten nicht 
verschließt, der ist Gott nahe, selbst wenn er sich selber für einen Atheisten hält und sich als solchen 
bezeichnet." 

(7. Katechese, 13. April 2008, Stephansdom) 

 "Wo die Wahrheit über Gott verdunkelt wird, da geht die Humanität verloren. Die Menschlichkeit, 
wie sie in den Werken der Barmherzigkeit zum Ausdruck kommt, geht über unsere menschlichen 
Kräfte hinaus. Ohne die Barmherzigkeit Gottes ist unsere Barmherzigkeit schnell am Ende. Ohne 
Gottes Gnade fehlt uns die Kraft zur Barmherzigkeit." 

(7. Katechese, 13. April 2008, Stephansdom) 

 "Wir haben auch die Chance, denen, die als Immigranten zu uns kommen, ein Zeugnis des Glaubens 
zu geben. Vielleicht gelingt den Christen in Europa ein so glaubwürdiges Zeugnis des Evangeliums, der 
Barmherzigkeit, der Liebe, dass sich die Herzen für den Glauben öffnen. Es wird sehr davon abhängen, 
ob die Menschen, die in das alte Europa kommen, hier auf das Zeugnis lebendigen Glaubens an Jesus 
Christus stoßen." 

(7. Katechese, 13. April 2008, Stephansdom) 

 

 

 

 

Gott, öffne mir die Augen, mach weit meinen Blick und mein Interesse, 

damit ich sehen kann, 

was ich noch nicht erkenne. 

 

Gott öffne mir die Ohren, 

mach mich hellhörig und achtsam, 

damit ich hören kann, 

was ich noch nicht verstehe. 

 

Go tt, gib mir ein vertrauensvolles Herz 

das sich deinem Wort überlässt 

und zu tun wagt, 

was es noch nicht getan hat.                                                                                                                                                           (nach Willi Lambert)  
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Seelsorgeraum 
 

 Priesterweihe & 
Primiz 
 
Kardinal Schönborn weihte 
am 18. Juni im Wiener 
Stephansdom die Brüder 
Michael Hüger,  
Andreas Rager und  
Klaus Hüls zu Priestern. Am 
darauffolgenden Sonntag 
feierten sie gemeinsam in der 
übervollen Basilika von 
Klein- Mariazell die     
Primizmesse. 
Ein besonderer Dank sei hier 
gesagt P. Anton Lässer für die 

Primizpredigt, dem 
Musikteam unter der Leitung 
von Herbert Rath und allen 
die zum    Gelingen dieser 

feierlichen  
Hl. Messe  

beigetragen  
haben. 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Fotos ;    Rupprecht  
                  Satran  
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Hallo Kinder!  Hier bin ich wieder, euer Julius ! Ich hoffe, dass ihr 

euch in den Ferien ebensogut wie ich erholt habt und wünsche euch 

für das kommende Schuljahr nur das Beste.  Diesmal möchte ich euch über 

den genauen Ablauf der Priester weihe erzählen, denn im Juni dieses Jahres 

wurden Br. Andreas Vinzent, Br. Michael Benedikt und Br. Klaus aus der 

Brüdergemeinschaft Sam FLUHM im Wiener Stephansdom von Kardinal 

Schönborn zu Priestern geweiht. Darüber freue ich mich natürlich sehr und 

wünsche ihnen Gottes reichen Segen!          

 
 

 

Die Priesterweihe  
 
 

Der Priesterkandi dat  muss sich in einem 

mehrjährigen Studium auf die Priesterweihe 

vorbereiten. Zu Beginn der Feier werden die 

Weihekandi daten namentlich aufgerufen. Nach 

der Verkündigung de s Evangeliums und der 

Ansprache des Bischofs zu den Aufgaben des 

Priesters folgen unter anderem das Gehor -

samsversprechen und die Herabrufung des 

Heiligen Geistes in der Litanei. Im Zentrum der 

Weihe steht die Handauflegung durch den 

Bischof. Dann folgen d ie 

Handauflegung aller anwe -

senden Priester sowie das Weihegebet. Zu den weite -

ren sichtbaren Zeichen gehören das Anlegen der 

priesterlichen Gewänder, die Salbung der Hände, die 

Überreichung von Kelch und Hostienschale (Patene) 

sowie der Friedensgruß. Die heilige Messe feiert der 

Neupriester bereits gemeinsam mit dem Bischof. 

Nach der Weihe feiert er die erste heilige Messe in 

seinem Heimatort, diese wird Primiz genannt. Be -

sondere Stärke wird dem Primizsegen zugesprochen.  

(Du kannst dieses linke Bild auch bunt bemalen!)  

 

Theresia von 

L isieux 
 

französischer 
Name: Thérèse  

Ordensname: 
Theresia vom 

Kinde Jesus und 

dem heiligen Antlitz  

Taufname: Marie-

Françoise Martin 

 

Hug o Rahner SJ  

Mut des Glaubens 

  

Gib mir, o Christus, den Mut des Glaubens. 

Leuchte mir, Du klares Licht meines Gewissens. 

Schenk mir jene Liebe, die mich in der Verborgenheit 

meines schüchternen Herzens entzückt und ohne die 

ich Dich nicht erkennen kann, dass Du der Herr aller 

Dinge bist, der Atome und der Sterne, der 

Menschenleiber 

und der Geisteswelten. 

Dann bin ich in Dir ein glückseliger Mensch. 

 
                                                          (Quelle : Jesuitengebete) 
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Suchbild!  
 

Auf diesem Bild sind viele, viele 

Schulsachen versteckt. Du musst 

ganz genau schauen, denn sonst 

hast du am Ende etwas vergessen, 

was du morgen in der Schule 

dringend brauchst! Wenn du gut 

geschaut hast , hast du 12 Dinge 

gefunden!  

 

 

 
 

Gebet vor dem Unterricht:  Unser Vater im Himmel, jeden von uns hast du 

gern. Du hast uns reich beschenkt. Jeder kann etwas anderes. Der eine 

rechnet schnell, der andere zeichnet sehr schön, ein dritter schreibt oder 

erzähl t gut, der nächste ist ein prima Freund. Niemand von uns kann alles gut 

und auch die großen Leute nicht. Wir wollen uns daher gerne gegenseitig 

helfen und nicht streiten. Vater, hilf mir, ein guter Mitschüler zu sein!  
Claudia Lechner 

Der zwölfjährige Christian spricht das Tischgebet. Nach 

einem kurzen Blick in den Topf betet er: "Komm, Herr 

Jes us, sei unser Gast! Dann siehst du, was du uns 

bescheret hast!ò  
 

Lukas fällt in der Sakristei über die Stiege und landet genau auf der Nase. 

Mesner: ăOje!! Hoffentlich ist die Nase ganz geblieben!ò Lukas: ăJa, ja- die 

beiden Löcher waren ja schon vorher drin!ò 
 

Lars soll sein Zimmer gründlich aufräumen und auch das Abstauben nicht 

vergessen. Aber dann ist Mutter gar nicht zufrieden. ăSchau, ¿berall liegt 

dick der Staub!ò sagt sie und fªhrt mit dem Finger ¿ber den Globus. ăJa 

freilichò, sagt Lars, ăwenn du auch ausgerechnet über die Sahara 

streichst!ò 
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Pfarrleben aus St. Corona 

 
KAPLANWECHSEL IN ST. CORONA  BEGINNT MIT PRIMIZFEIER VON BR. MICHAEL 

Mit der Übernahme des Klosters 
Hilariberg in Kramsach, 50 km vor 
Innsbruck, das unsere Gemeinschaft 
ab ersten September betreuen wird, 
ist auch ein Abschiednehmen 
verbunden. Abschiednehmen von 
einer vertraut gewordenen Gegend 
und von lieben Menschen. Viel 
Schönes durfte ich hier erleben. 
Könnte ich nur eine von diesen, mir 
teuren Erinnerungen mitnehmen, 
so wäre das die Begleitung der 
Menschen auf ihren letzten 

Lebensweg.  
Unvergesslich sind für mich jene, die ganz bewusst diesen Leidensweg gegangen sind. ăDenkt an 
eure Vorsteher, die euch den Glauben verkündet haben, schaut auf das Ende ihres Lebens und 
ahmt ihren Glauben nachò (Hebr 13,7), kam mir da in den Sinn. Vielleicht nicht  Vorsteher im 
wörtlichen Sinn, aber doch Vorbilder für mich.   
                                                                                                                       Euer Br. Florian  

                                                                                                                        

v. li nach re. : PGR Caroline Huber, zukünftiger Kaplan Br. Michael Benedikt Hüger, Pfarrer Br. Raphael  Peterle,                          

, scheidender Kaplan Br. Florian Heel und Stell.Vors. Claudia Lechner  anlässlich der Besprechung für diePrimizfeier. 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verabschiedung von Br. Florian Heel und Primizfeier von Br. Michael Hüger  

am Sonntag, den 4. September um 8.45 Uhr, anschließend Agape im Pfarrkeller. 

 

 

Meine Barmherzigkeit 
wirkt in allen Herzen, 
die ihre Tür für sie öffnen. 
 
Aus meiner Barmherzigkeit 
schöpft man Gnaden 
mit nur einem Gefäß -  
und das ist das Vertrauen. 
 
Jesus zur hl. Sr. Faustyna Kowalska  
TB 1578 


